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Wahlkampf in Sachsen: Wer regiert nach
dem 1. September?

Am 1. September wählen die Sachsen ihren Landtag.
Erfahren Sie alles zu aktuellen Umfragen und

Spitzenkandidaten.

Die Wahlen zum Sächsischen Landtag am 1. September werfen
bereits ihre Schatten voraus und stellen die Weichen für die
kommende Legislaturperiode in einem der
bevölkerungsreichsten Bundesländer Ostdeutschlands. Für viele
wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger ist dies ein
entscheidender Moment, um über die politische Zukunft
mitzubestimmen und den Kurs der Landesregierung
mitzuentscheiden.

Der seit 2017 amtierende Ministerpräsident Michael Kretschmer
von der CDU geht erneut als Spitzenkandidat ins Rennen. Er trat
in einer Zeit an, als die CDU ununterbrochen das politische
Geschehen in Sachsen prägte. Kretschmer übernahm die
Führung nach dem Rücktritt seines Vorgängers Stanislaw Tillich
und hat eine Koalition mit Grünen und SPD gebildet. Bei der
letzten Landtagswahl im Jahr 2019 konnte die CDU 32 Prozent
der Stimmen erreichen, was trotz der starken Konkurrenz der
AfD, die damals 27,5 Prozent erzielte, eine respektable Ausbeute
darstellt.

Wer sind die Spitzenkandidaten?

Unter den Mitbewerbern um die politische Macht in Sachsen hat
die AfD in Jörg Urban einen harten Konkurrenten aufgestellt.
Urban, der 59-jährige Kandidat aus Meißen, hat einen



ingenieurtechnischen Hintergrund und ist seit 2014 Mitglied des
sächsischen Landtags. Seine Rolle als Vorsitzender der AfD in
Sachsen, seit 2018, hat ihn zu einer zentralen Figur im Land
gemacht, was ihn zum ernsthaften Herausforderer für
Kretschmer macht. Insbesondere die Einstufung der AfD durch
den Verfassungsschutz als „gesichert rechtsextrem“ sorgt für
Diskussionen und polarisierte Ansichten in der Gesellschaft.

Auf Seite der Grünen wird die Verantwortung von einem
Dreierteam getragen. Katja Meier, Wolfram Günther und
Franziska Schubert bilden die Reihen und sollen die Wähler
ansprechen, wobei Günther auch im derzeitigen Kabinett
Kretschmer mitwirkt. Ihre Ziele umfassen nicht nur Umwelt- und
Energiepolitik, sondern auch demokratische und
gesellschaftliche Themen, die in der jetzigen politischen
Landschaft von Bedeutung sind.

Für die SPD wird Petra Köpping als Spitzenkandidatin ins Rennen
geschickt. Die erfahrene Politikerin hat seit 2009 im sächsischen
Landtag gesessen und hatte verschiedene Ministerpositionen
inne, unter anderem für Gleichstellung und Migration. Ihre
langjährige Erfahrung wird von vielen als entscheidender Vorteil
angesehen.

Aktuelle Umfragen und Stimmverteilung

Die neuesten Umfragen, veröffentlicht von Forsa am 30.8.2024,
zeigen ein spannendes Bild für die bevorstehenden Wahlen. Die
CDU liegt mit 33 Prozent leicht vor der AfD, die auf 31 Prozent
geschätzt wird. Die BSW, die die liberale Wählerschaft anspricht,
wird mit 12 Prozent geführt, während die SPD und die Grünen
bei 7 und 6 Prozent stehen. Auch die Linke erreicht mit 3
Prozent nur ein geringes Ergebnis und zeigt, wie sich die
Wählerströme verändert haben. Die übrigen Stimmen verteilen
sich auf verschiedene kleinere Parteien, die zusammen 8
Prozent ausmachen.

Im Rückblick auf die Landtagswahl von 2019 zeigt sich, dass die



CDU damals 32,1 Prozent der Stimmen erhielt, was einen
konstanten Trend aufzeigt. Die AfD konnte sich erst etablieren,
während die Linke in dieser Zeit auch Unterstützung erhielt. In
einer Zeit, in der sich die politischen Meinungen und
Zugehörigkeiten dynamisch verändern, wird es eine
Herausforderung sein, die Wähler zu mobilisieren und ihre
Unterstützung zu gewinnen.

Persönliche Geschichten und Ansichten der Spitzenkandidaten
sowie die Themen, die den Wählern am Herzen liegen, werden in
den kommenden Tagen und Wochen entscheidend sein, um das
Wahlergebnis zu beeinflussen. Die sächsische Bevölkerung steht
vor nicht bloß einer Entscheidung, sondern vor einem klaren
Entwurf für die politische Ausrichtung aller relevanten Themen
im Land.
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